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Die Kosten der Besatzungtruppen
*,ÄÄ AVUS . ti 'tiV.’iffl»?'
des Friedensvertrages erngetreten . Reichsickatz-
minister v.  Raumer  machte vertrauliche Mitteilungen und
beantragte . die Kosten für den ..Besatzungsausschuß von - 1
auf 40 Millionen Marl zu erhoben. Er führte aus . Eswurden Verhandlungen mit den maßgebenden Stellen der
Beiatzungsmächte ausgenommen, und es steht zu hoffen. dag
aus diese Weise eine Milderung der Besatzungs¬
not  zu erwarten ist. Um dies zu erreichen. ^ Erforderlich,aus eine Herabsetzung der Besatz ungsstarke  hin¬
zuwirken . ferner die Garnisonen endgültig festzulegen. 4>er
Reicksschatzminister gab mehrere Erläuterungen der außer¬
ordentlichen Posten , die bisher erwachsen sind und noch zu
erwarten stehen. Er gab weiter bekannt . daß trotz der erst
kürzlich erfolgten Erhöhung aus 15 Milliarden eure wei¬
tere Heraussetzung des Etats  leider erforderlich

%ft  Dz.  Berlin . 3. Nov. (Amtlich.) Aus dem. Reichs-
schatzministerium  wird mitgeteilt : In einigen Wend-
blättern find über die heutige Sitzung .des Hauvtausickustes
des Reichstags Berichte enthalten die die vertrauten
Mitteilungen und sonstigen Ausfuhrungen des Relcksschatz-
ministers unrichtig und grob entstellt w .edergebem So wer¬
den über die Stärke der . am er l ka n li ch en . Be¬
sä  tzu n g Zahlen angegeben, die in den einzelnen B .attern
zwilchen 17 000 und 177 000 schwanken. Die vom Minister
schätzungsweise und vertraulich genannte Zahl bleibt noch
erheblich hinter 17 000 zurück. Ebenso schwanken die An¬
gaben über die beantragte Forderung zwischen 20 Millionen
und 40 Milliarden . Die tatsächlich beantragte Erhöhung bet
dem hier in Betracht kommenden Etatstitelbelauft stck aus
20 Millionen Paviermark . Die gesamte. Etatsanfor-
derung  des Reichsschatzministeriums für die Besatzungs-
truvven in den Rheinlanden einschließlich der Kosten für dieinteralliierte Rheinlandkommlssion betragt 15 724 000 000 M.

Das englische Unterhaus über die Lieferung der
Milchkühe.

D. London , 4. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Der Ab¬
geordnete Kenworthy  hat im U n t e r h a u s e die
Regierung interpelliert über die Frage der deutschen
Milchkühe. Er stellt folgende Frage : 1. Hat die Wie¬
dergutmachungskommission von Deutschland die Aus¬
lieferung von 810 000 Milchkühen gefordert ? 2. Besteht
in Frankreich und in Belgien ein Milchmangel ? 3. Sind
300 000 deutsche Kinder durch amerikanische Missionen
verpflegt worden ? 4. Besteht nicht in Deutschland ein
großer Mangel an Kühen infolge der vorgenommenen
Äbschlachtungen und infolge von Futtermangel?
5 Können die von Frankreich und Belgien verlangten
Milchkühe nicht aus den Exportländern beschafft wer¬
den?

Der Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt
Ha r m s w o r t h antwortete : Ich glaube zu wissen, daß
in Frankreich beträchtlicher Milchmangel
besteht, dagegen weniger in Belgien . Die Antworl
aus die dritte und vierte Frage ist bejahend . Am
i . August 1913 ergaben die Viehzählungen für Rindvieh
in Deutschland 20 994 000. am 1. März 1919 15 382 000
und am 1. Juli 1920 etwas weniger als 17 000 000. Dis
Verminderung ist zurückzuführen auf die starken Ab-
schlachtunoen während des Krieges und auf den Mangel
an Futter , ferner auf die Notwendigkeit , die Fleischver-
sorguna zu steigern. In Frankreich ist die Viehzahl von
1914 von 14 787 000 aus 12 373 000 zurückgegangen. Aus
die letzte Frage bin ich nicht in der Lage zu antworten.
Harinsrvorth las sodann den Paragraphen 2 des An-
Hanges 4 der Abteilung 8 des Versailler Ver¬
trages  vor , wonach Deutschland 184 000 Kühe binnen
dreier Monate nach Inkrafttreten des Vertrages zu
liefern hat . Bis zum 20. Oktober 1920 hat Deutschland
132 221 Kühe abgeliefert , d. s. 72,4 Prozent , der Rest
werde folgen.

Harmsworth erklärte weiter : Ich glaube zu wissen,
daß die Wiedergutmachungskommisiion von Deutsch¬
land leine weiteren Lieferungen gefor¬
dert  hat . Allein die Regierungen haben der Wieder-
gutmachungslommission die Forderung auf eine große
Zahl weiterer Kühe unterbreitet . Gemäß dem im § 2
vorgesehenen Verfahren hat die Wiedergutmachungs¬
kommission bei der deutschen Regierung angefragt,
binnenwelcherFri st Deuts chlan  d die neuen
Forderungen befriedigen  kann . Wenn der
Abgeordnete sich aus den 8 4 beziehen sollte so muffe er
bemerken, daß die Kommission in ihrer Beschlußfassung
über die ihr unterbreiteten Forderungen dem eigenen
Bedarf , welcher für die Aufrechterhaltung des Wirt-
schafts- und sozialen Lebens Deutschlands wesentlich ist,
Rechnung trägt.

Eine Wiedergutmachungs-Konferenz in Brüffel.
n Baris . 4 Nov. (Gig. Drahtbericht .) Nach der Mction

irranoaffe " wird die Art des Vorgehens bei der Fe,Stellung
der Wiedergutmachungszahlen Gegenstand einer demnächst
in Br Li i e l stattiindendeu Konferenz .sem . zu. der alle
Staaten die in Soa vertreten waren , zwei Delegierte ent.
lenden Auch Deutschland  wird zwei Vertreter , namhaff
macken die beratende Stimme haben sollen... Es wird redoch
versickert, daß Dr. Simons  zurzeit in Brüssel und London
Schritte unternimmt tim den deutschen Deutelten weiter-
aebende Recht« »u sichern.

Abend -Ausgabe. Nr . 518. ♦ 68. Jahrgang.

Die politische Aussprache im Reichstag
Rn. Berlin . 4. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Der Re ich s-

tag tritt heute Donnerstag um 3 Uhr wieder zusammen.
Auf der Tagesordnung steht die F o r t i e tzu n g d e r v
tischen Aussprache.  Als Redn er stnd gemeldet
Heliierich Ledebour  und andere mehr , -va Herr
Helfferich in feinen Reichstagsreden alles zu verforitzen
vilegt . das fein zuruckgedrangter Ehrgeiz angeiaminelt var.
und Herr Ledebour zu den gerurchtetsten Dauerrednern oeo
Reichstags gehört , ist nicht anzunehmen , daß die Aussprache
in einem Tage zu Ende geführt werden wird , -vre oemo
kratische Partei will Ernst damit machen, der Vre l r eb¬
ne r e i e n d l i ch z u st e u er n. Der . Zweite von ihr vorge-
Srhrne Redner Dr . Dernburg.  wird Nicht ipreaien,
es iei denn daß Angriffe gegen die Demokraten Errichtet
würden . Denselben Beschluß bat das Zentrum gefaßt . Es
wäre zu begrüßen , wenn diesem Beispiel der S e1bl.toeicpet
buna allaemein gefolgt würde . Die ermüdende Hm - und
Hersprecherei findet zuletzt weder bei den Abgeordneten noch
beim Volke Jntereffe.

Rheinlandreise Fehrenbachs und Simons '.
Bb . Berlin , 3. Nov. Wie die „Köln . Vollsztg ." von

zuverläffiger Seite hört , werden der Relchskanz.er
Fehrenbach  und Rerchsmmtster des Äußern Dr.
Simons  die Rheinlande besuchen und am Dienstag,
den 14. Dezember, zunächst in einer großen Versamm¬
lung zu D ü ss e l d o r f Vorträge halten.

Der preußische Nachtragsetat.
Br . Berlin , 4. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Der

preußischen L a n d e s v e r sa m m l u n g ist letzt der vom
Finanzminister Lüde mann  bereits angekundt ^ e
Nachtrag zum Staatshaushalt für das Rechnungslahr
1920 zugegangen. Der Nachtrag balanziert zunächst aus
dem Papier mit 2,9 Milliarden Marl in Einnahme und
Ausgabe . Die Steuer aus dem Grundvermögen ist ge¬
mäß dem in Aussicht gestellten Gesetzentwurf mit o00
Millionen Mark eingesetzt worden . Als außerordent¬
liche Einnahme der allgemeinen Fmanzverwaltung wer¬
den 1,67 Milliarden Mark anfgefuhrt , die der Balanzie-
rung des Etats dienen.

Die Absindung der HohenzoÄern.
rar . Berlin . 3. Roo . Der Rechtsausschuß der preußischen

Landesversammlung beschäftigte sich, heute mit der Vor¬
lage über die Abfindung der v o h e n z o ll e r n- Bei
der anknüpsenden allgemeinen Aussprache teilte ein Vertreter
des Finanzministeriums u. a.. folgendes mit . Im Januar
iqiq  erhielt der frühere König eine Million hollandiicher
Gulden , im August 1919 138 000 M .. im Oktober wiederum
,0 Millionen Mark . Aus dem Grundstucksverkaui IN der
W' lbelmftraße erhielt der König 40 Millionen Mark , die
teils für den Kauf des Schlosses Doorn verwendet wurden.
Für dieses Schloß wurden ihm im August 1819, auchi dw Em-
ricktungsgegenstände geliefert . Der Aufenthalt des Kauers
Nrim Kraien Benickack kostete täglich 1000 wutoen . ^ne
Prinzen erhielten bis zum 1. Juli 1919 ihre Apanage aus
der Kronkaiie. später aus dem Hausschatz, .^ etzt erhalten ne
aber nur noch zwei Drittel der früheren Hobe.

Der Reichstagspräsident über die Neugliederung des
Reichs.

Der Kohlenmangel.
Dz. Berlin . 3. Nov. Gegenüber der Vavasmelduiig . daß

in den ersten sechs Monaten 1920 die Kohlendelreieru g vo
Paris mit 70 Prozent und dieienme . von Berlm mir
91 Prozent gedeckt worden fei. fft nach Rkitteiluns
rickteter Seite festzustellen daß der ReichslommiNar iur
Hausbrand , deffen Zuständigkeit allem 7 ,, "simisbrand-
Frage kommt, für Berlin und alle deutschen Hausbrano
bezirke Kontingente festgesetzt bat . die den wirium
darf stark eins  chr a n ke n. Dieses Kontingent wuroe
mit Beginn des laufenden Äirtlckiaitslabres
10 Prozent eingeschränkt. Bon diesem erneut g
Kontingent wurden allerdings 91 Prozent in den
Monaten geliefert . Legt man aber das ursprüngliche ».on^
tingent zugrunde, so ergibr nck îur die ersten sechs
1920 ein Lieserungssatz von 73,< Prozent.

Die neuen Eisenbahngütertarise.

Reichseismlmhn'veliwaltung "treten ^Pie^nttwn ^Eiseilbahngüter-

noch nach
Stücksatz berechnet.
Der Sachverständigenüeirat des Verkehrsministeriums.

\V  t -B . Berlin , 3. Nov. Am 4. November tritt in
Berlin unter dem Vorsitz des Reichsverkehrsmmisters
Grüner,  der gemäß dem Reichstagsbeschlub vom 30. ZuU
i?inir .ia Heliierich) gebildete Sachverstanvl gen
b"r e i / a t des Reichsverkehrsministeriums zusammen, -öbm
gehören je zwölf Mitglieder des Reichs ags und des vor¬
läufigen Reichswirtschaftsrates sowie vierzehn , vom Ber
™‘ rsÄ '« ''sÄ . ä '‘ ff
persönlich den Ausschuß begrüßen wird , fall zunächst vom
Aiinisterium Bericht über die allgemeine wirtschaftliche Lage
der Reichsbahnen erstattet werden . Ihm wird ^^ bvvraus^
sichtlich eine allgemeine . Aussprache anschließen. inder auchcrbrtetn lein tüttb , ob öi£ w t c t 9 ^ t u u y o e t
Einnahmen  durch Tariferhöhungen oder durch andere
Maßnahmen notwendig und angängig nt . Als welle . e
Punkte stehen auf der Tagesordnung , die Fragen der Prels-
jenkung der für die Eisenbahnen wichtigsten Rohstoffe und
der wirtschaftlichen Gestaltung des Werkstattenweiens.

Die Unterbringung des Reichswirtfchastsrates.
mz. Berlin . 4. Nov. Gestern nachmittag bat in der

laut ..Voss. Ztg." eine befriedigende Losung  wahr-
schemlich erscheint.

Abnahme der Erwerbslosen.
mz.  Berlin . 3. Nov. . Wie uns aus dem Reichsarbeits-

ministerium mitgeteilt wird , ist die E e i a m t z a h l der zu
u v. t c r ft ü b ßn o ß11 Erwerbslose  n tot -lieicbe ttcaj
amtlichen Feststellungen vom 1. bis 15. ^ Etober ^ rter zu-
rückgesängen. Während sie am 1. Oktober nach ^gulffg.Feststellungen 396151 betrug , belief be stS am Io. Oktober
auf 374 983. Es ist also ein Rückgang von 21168 . und zwar
um 14 457 männliche und 6711 weibliche Erwerbslose , zu
verzeichnen. Die Zahl der Familie,iangehorlgen die ab-
Zuicklagsempfänger unterstützt werden , ist von 062 380 am
^oifSaenangen . Die A u fa  e ndunge  n an Er-
merbsloienunterstützungen . die in der Zchmten Halne des
Monats Sevtember sür das Neich. die Lander und die Ge-
meinden zusammen 45.7 Millionen Mark betragen hatren.
verringerten sich m der ersten Halste oes Oktobers auf
41,2 Millionen Mark.

Br . Breslau . 4. Nov. (Eig . DrahtberM .) Auf der hier
tagenden sozialdemokratischen Bezirkskonserenz für Rieder-
schlesten. die die Neugliederung, . Preußens behandeln soll,
bteit der Reichstagspräsident Lobe  eine Rede , in der er
ausführte : Als Sozialdemokraten haben wir kein Jntereße
daran das von den Hobenzallern zusammengeraubte , zu-
sammengestoblene und zusammengebettatete Preußen m
seinem Bestände zu erbalten . Mit der Reaktion der Zukunft
werden wir besser fertig werden können, wenn ste sich nicht
auf das schwach gewordene Preußen stützen, kann. Die Revo¬
lution hat es versäumt , die deutsche Einheitsrevublit z.1
schaffen ^ Heute können wir keinen Teil Deutschlands mit
Gewalt hindern , nach derienigen Lebensform zu mchen. die
erwünscht . Wir müsen unserer ,eits mderNeugliede-
ri . na des Reicks nach kulturellen, _ Gesichts-
vunkten  vorangehen , die zu Einer freien Willensirefbeit
kübrt Fn Oberschlesien ist die Entscheidung in die Hand
Obrricklesiens selbst gelegt, wo 80 Prozent der Bevölkerung
Arbeiter sind. Ob Oberschlesien eine besondere oberschlesische
oder gesamtschlesische Autonomie wünscht, werden die
Schlesier in den zwei Monaten nach der Abstimmung , für
Deutschland selbst zum Ausdruck, bringen . Der ObervraNdenckiw-,n Obe-icklenen Zimmer,  ging dann noch auf die Orgefch
ein und behauvtete . die Orgeich in Oberschlesien arbeite auf
eine gewaltsame Auseinandersetzung bin In der Verwal-
tiina machten die Reaktionäre Widerstande , die Orgeichleute
wagen Regierungsstellen in Telegrammen sogar zu bedrooen.

Der Staatsgerichtshof in Leipzig.
Br Berlin . 4. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Bis zum In¬

krafttreten des verfassungsmäßigen Staatsgerichtshoies uvt
ein Senat,  zusammengesetzt aus vier Relchstagsabgeord-
neten und drei Mitgliedern des Reichsgerichts , seine Beiug-
njise aus . Rach einem Schreiben des Relchsminlsters d»s
Innern K o ch an den Präsidenten des Reichstags wird der
Senat möglicherweise demnächst zu einer Entscheidung
berufen sein. Aus Zweckmaßigkeltsgrunden und mit Rück¬
sicht darauf , daß auch der Staatsgerickitsbos in Leipzig tagen
wich schlägt der Reichsminifter des Innern in Überein¬
stimmung mit dem Reichsiustizminister vor . auch den vor¬
läufigen Senat dorthin zusammenzuberufen.

Der Parteitag der Deutschen Bolkspartei.
Br . Berlin . 4. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Wie wir

bören. soll der Parteitag der Deutschen Volksvartei vom
3. bis 4. Dezember in Nürnberg  stattfinden.

Keine Schließung von Universitäten.
Br Leipzig. 4. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Zu der Aiel-

dung. daß „die Säffiebung mehrerer Universitäten aus Svai-sanikeitsarunde» bevorstebe. !md die ..Leipz. Jt. ji.  in
Lage, auf Grund authentischer Aieldungen . zu erklären , dak
diese Nachrickt durchaus unzutreffend ist und keinerlei
Grund zu irgendwelchen Annahmen vorliegt , daß, öalle.
Greifswald . Marburg oder igrendeiue andere Uinversttat
neschloiien würde . Es wird vielmehr nur , die Frage er¬
hoben. ob an einigen Hochschulen, die
gelegt werden können, um aus diese Weise Ersparnisse zu
erzielen. _ „ ^ , , ,

104 Mark Tagelohn!
Bb. Altona . 3. Nov . Die Forderungen einzelner Arbei-

ieraruvven an der Wasserkante werden immer vbantastiicker.
Heu e stnd im Altonaer Fischereibasen die Scaauer-
l e u t e in den A u s st a n d getreten . . weil ste nicht mehr
solche Massen Heringe wie bisher umionlt mit nach öauie
nehmen konnlen. Sie hatten bis zu y*~ äeTitucr wegge-
Mevvt und damit einen schwunghaften Handel getneben.
Als Entschädigung verlangten ste einen Stundenzuschlag von
20 Ab und ließen sich nur mit Mube und Not einreden . b,s
auf 6.50 M. vro Stunde herabzugehen , fo datz sie nunmehr
einen Tagelohn von 104 M . beziehen. Da es aber nicht io
weitergehen kann, stnd die Cchauerleute nunmehr in den
Streik getreten.

Beendeter Streik.
H'Z. Halle. 3. Nov . Die Verhandlungen zwischen de»

Hslssangestellten und Arbeitern einerseits und dem Magistrat
andererseits haben zu einer Einigung,  geiuhrt . .Den
Magistratshilfsangestellten und den städtischen Arbeitern
wurden Teuerungszulagen und . Kinderbei¬
hilfen  bewilligt . Die Mehrausgabe für die Stadt be¬
trägt etwa 1y* Millionen Mark . Die Hilfsangestellten haben
die Arbeit wieder ausgenommen.

Die Abstimmungsreise nach Oberschlesien.
1V. T.-B. Berlin . 3. Nov. Uber die Abstimmungs-

reise  nach Oberschlesien ist die ..Voss. Ztg ." in der Lage
mitzuteilen , daß jeder Abstimmungsberechtigte kostenlos
mit einem besonderen, vom Deutschen Schutzverband ausge¬
stellten Fahrschein bin - und zurückbesördert .unrd . Die
Reisenden werden nach den Geburtsorten verteilt . Jedem
Zug wird ein Arzt mit dem nötigen Pflegepersonal rugeieilt.
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Einzelheiten über die Wahl in Amerika.
mz New S!otI . 3 Nov. (Reuter .) Die einlaufen-

ÄlÄ weisen daraufhin , daß Harbins, « ne
bisher noch nicht da gewesene .Rehrhe  t
erzielte . . . ,

r > New Nork. 4. Nov. (Eig . Drahtbericht .) H a r-
h i n ä erhielt 369 von 531 Stimmen des Wahlkollegrums.
Die absolute Mehrheit  beträgt 266 Stimmen.
Cox bekam 159 Stimmen . Das Ergebnis in dem drei-
stimmigen Staate Arizona steht noch aus . Das d^deu-
tet daß 369 Mitglieder des Wrhlkollegrums den Auf¬
trag erhalten haben , am zweiten Montag des Januar
schriftlich und im versiegelten Briefe für Harding
zu stimmen. Diese Stimmzettel werden am zweiten
Mittwoch im Februar im vereinigten Kongretz geöffnet,
10 datz die eigentliche Proklamation  des neuen
Präsidenten am 8. Februar stattfindet . Hardrng wird
am 4. März im Weitzen Hause einziehen.

Für Hardirrg haben im ganzen von rund 55 Millio¬
nen 30 Millionen Stimmberechtigter , darunter 10 brs
11 Millionen Frauen , gestimmt. Cox erhielt 25 ami*
linnen Stimmen . Harding hat bekanntlich erklärt , er
beabsichtige vom Kongreß die sofortige Unter¬
zeichnung des Friedens  mit Deutschland zu ver¬
langen . Es scheint, datz sich die Republikaner bei den
gleichzeitigen Wahlen zum Repräsentantenhaus und
Air den Senat ebenfalls die Mehrheit gesichert haben.
Die bisheriae Mehrheit der Republikaner im Senat soll
sich zugunsten der Republikaner um weitere 8 Sitze er¬
höht haben, sodatz die Republikaner im Senat gegen¬
wärtig 53 Sitze erhalten . Die Demokraten haben nur
43. In der Kammer haben die Republikaner nunmehr
253 Sitze, die Demokraten nur 179 und die Unabhan-

^ ^ mz^ New Nork, 4. Nov. (Drahtbericht .) Obwohl
der r publikanische Sieg erwartet wurde , ist doch die
von Harding erzielte Mehrheit überraschen ^.
Harding hat jeden Staat an der Ostkuste und nördlich
der Mason-Dixon -Linie , desgleichen alle Mittel - und
Weststaaten für sich. Er erzielte sogar in dem demokra¬
tischen Süden Gewinne . Ganz Kalifornien stel den
Republikanern zu. Der Kongretz  wird vollstän¬
dig republikanisch  sein und Harding eme
ideale Stellung  geben , um das republikanische
Parteiprogramm durchzuführen.

Der Übergang Kameruns an Frankreich.
mz. Baris . 3. Nov. Wie der ..Temvs " meldet. hat der

Kommissar der französischen Republik in Kamerun  dem
Kolonialministerium Mitäeteilt . datz am 30. Oktober alle
Formalitäten für den Übergang der Kolonie an Frankreich
beendet  gewesen sind.
Holland uerbietet den Warenverkehr an der deutschen

Grenze.
mz.  Amsterdam. 3. Nov. Im Hinblick auf den Sch.mirggel-

h-mdel an der deutschen Grenze verbot der nieder-
ländische Finanzminister  rn den Grenzgebieten aus
300 Meter Entfernung jeden Warenverkebr.

Die Abstimmung der englischen Bergarbeiter.
mz. London. 3. Nov . (Reuter.) Die Abstimmung

der Bergarbeiter ergab eine Mehrheit  von 8455 Stimmen
gegen  die Annahme des getroffenen Übereinkommens.
Die Delegiertenkonferenz in, London . beschloß redoch, den
Bergarbeitern anzuraten, die Arbeit sofort wieder
a u f zu n e h m e n

Die bolschermkische Offensive gegen Wränge!.
W. T.-B. London. 3. Nov. Der Korrespondent des ..Daily

Erpreß" berichtet aus Konstantinovel vom 1. November, datz
der Druck der Bolschewiken  gegen die Armee
Wrangels in der Krim stärker  ist ., als man anfänglich
glaubte. Die Bolschewiken warfen bei dem Vormarsch dre,
Armeekorps, vier Kavallerredivinonen und. mehrere Detache¬
ments aus Turkestan in den Kampf. Sie batten Me l r -
tovol und Penkow  und andere bedeutende Städte er¬
obert. C b a t o s k (?) werde geräumt.

Mesdadmer Nachrichten.
Reichsnotspfer.

Die Direktion der Nasiauischen Landesbank teilt uns
mit : Es ist noch nicht allgemein bekannt, daß redem. der bis
zum 31. Dezember 1930 das Reichsnotovter bar bezahlt,
eine Vergütung von 4 Prozent gewahrt wird. Zalbtt tMno
das Reichsnotovfer jetzt oder später nicht m bar, so Mt er
statt dessen eine jährliche Tilgungsrente von 6%  v . v.
(5 Prozent als Zins und VA  Prozent als Tilgung) zu, ent¬
richten. Das Neichsnotopfer tilgt sich aM dreie Welle rn
30 Jahren. Nimmt nun jemand zum Zweck ter baren Be¬
zahlung des Reichsnotoviers eine Hypotsek zu iA  Peozenr
auf. so gewinlnt er die erwcrhnte Vergütung von 4 4)rosenr
und spart außerdem jährlich 11 Prozent Zinsen. Beider
Ausnahme einer Tilgungshypothek  kann ferner auch
ein niedrigerer Tilgungsfatz als VA  Prozent vereinbart
werden. ,, . .- . . 4,

Für die Bezahlung des auf den ^ .̂̂ udbesltz
allein entfallenden  Betrags des Neichsnotoviers
gewährt das Gesetz den Grundstückseigentümernpoch «ine
besondere Zahlrmgserleichterung in Form einer tabrlrchen
Tilgungsremte von mir 5.5 Prozent (an Stelle der. allgemei¬
nen Tilgungsrcnie von . 6.5 Prozent ) , wenn er ore^ Tll-
gungsren-te als sog. Reichsnotzrns .in das Grundbuch ein¬
tragen läßt. Von diesem Reichs netz ins von o.o Prozent ent¬
fallen 5 Prozent auf die Zmfen und ^ Prozent am, dre
gung. Der auf den Grundbesitz nach Abzug,der drEllchen
Schulden entfallende Reichsnotoprerbetrag -^ roWich ver¬mittels des Reichsnotzmfe-s erst in 50  Jahren aasutrasen.
Im Falle der Aufnahme einer Hypothek zu iA
A Prozent Tilgung und der alsbaldigen bmen Zahluiig des
Reichsnotziln'es vermittels diÄses Snvotbekdarlehens wach
der GvuiMtückseigen Km er wie oben 4 Prozent des Kapitar-
detrags des Reichsnotzinfes und rahrlich % amten.
Die Hypothek für ein Tilgungsdarleben zum Zweck der Bar¬
zahlung des auf den Grundbesitz entfallenden Teiles des
Reichsnotopfers wird außerdem kosten-, stemvel- und gsbich-
renfrei im Grundbuch eingetragen. Zurzen Ä noch Bormw-
ffetzung für die Erntvagnng einer solchen TilgunsshypoWek.
daß das TilgnM -sdarleben von deriEen offentuchen
Kreditanstalt gegeben wird, welche das Grundstück an erster
Stelle schon belieben bat. Es ist aber beantragt, und es kann
damit gerechnet werden, daß .dm «, Grufchranhinglallen 8*-
lassen wird, daß also jede öffentliche Kreditanstalt solche
Tilgungsdarieben gewähren kann, einerlei , ob und von wem
das Grundstück bereits belastet ist. Die Hyvothek iur -o<rn
bezeicknete TMwigsLarleben gebt krait Gesttzes allm nach¬
stehenden Hyvotbeken rm Rang vor. es bedarf allo keiner be¬
sonderen Lorrangsemraumnng der NachbvvotLekavglauvl-
gsr . 2-m hiesigen Bezirk sind d« RassaEe LandeSbank,md
Sparkasse wie au!ck die übrigen öffentlichen Svavkassen du.ch
Beifügung des Reichsfinansministers als öffentliche Kredit¬
anstalten iim Sinne des Rcichsnotopfergefetzes anerkannt

" " Es ' dürfte sich für dem GruMdstückseigentümer emvseblem
sich die bezeichneten Vorteile . Ersparung von./ Prozent des
Reichsnotovierbetrags und von % Prozentrahrlicher Zmüen
durch Aufnahme einer Hyvothek bei einem öffentlichen
Kreditinstitut zu sichern._

_g ->r Nerbütung von Unfällen au? der Straße. Der
Polizeipräsident gibt bekannt: Tie zahlreichen Unfälle, die
«Lrnd durch Nichtbeachtung der VerrehrsvoMrn-
ten seitens der Lenker von Fahrzeugen aller Art, msbefon-
dere aber von Kraftwagen. hervor-gerufen werden, häben den
Bsiatzungsbebörden Veranlassung gegeben, 'bre Angehörigen
zur Beachtung größerer Vorsicht in dieser Beziehung anzu-
battMi Dies gibt mir Veranlassung, auf vorstehendes hrn-
Mweisen. Gleichzeitig bitte ich. die Ansmerksamteitder Be-
vAkerung auf .die Unfälle hrnzulen̂ n. denen bê rckers die& t n ibc t tmifcrße ibi 'Ct U <tui 6 11u iti i c i t 3imti  ^
taüejtt. Die Kimberü'bers Kr eiten vi^ sach die S tröge rn bem
Augenblick, wo Kraftfahrzeuge duachfabren. oder sie treten
aus den Hsistern. ohne sich zu vergewissern, ob die Straß«
f« i ist Ich bitte die Eltern und Lehrer.,di« .Kinder, auf dre
schweren Folgen derartiger Unachtsamkeit hinzuwellen und
sie aleichzeitig davor zu warnen, mit « temen nach Kraft¬
fahrzeugen zu werfen, wodurch auch häufig Unfälle berbei-
gefübrt werden. . <rr

— Erneute Mahnung zur Brersauszeichnun!,. Alle Ver-
kwufsaeaenstände. die in den Schamenstemi aus liegen,
mMen wiodcckolt bemerkt fei. mit deutlicher, sichtbarer
NreÄezeichnung in Mark verleben :ein. desgleichen alle in
LSnzur Schau gestellten Waren l«ut eine- Oudonnanz

J (f 4 t  R Die Polizeiböborden haben Weisung, die
Wusfübrung der genannten Verordnung
mad>en Diese Ordonnanz wird aber immer noch Er acht
gelassen, trotzdem in der Presse sch on so oft darauf dnMc-

wiesen worden ist. Auch in S
tärvolizeigerichts Wiesbaden biltten weg ^ WvmM  Wies-
di« genannte Ordonnanz sich wiederume. ^ ^.tzEstraße,
bädener Geschäftsleute aus oer E j' au5  Bieb-Saalgasie. Riebwraße, Morrtzstratze stw-. soww arw
richa. Rh. zu verantworten. Sie e^ elteuüja 30 M.. mit, weil es sich meist um eme -üersetsi.w

Wochenmarkt. Auf dem bwiigen WochenmaM
waren folgende Gr oßb a nd e l s p r e l se ^ wtfzi,

das Stücks E Mletsteigerung abgelehntl Die -Frankf
Ztg." berichtet: Die vom Wiesbcchener MWistrnt
AUetpreiserbobung von 40 Prozent ist von oer as

SffiÄ « “ÄS * J & ^ £
SLndlebchaft macht sich eine ziemliche. Pre.sfteigeru«
merkbar, die für mittelichwere Tiere ausm«ck>te.
bis 10 600 M. gegen den Markt d« i Dormô at - ausmaw^Das Jnteresie der Lastdwirtschalt,nat-st̂ EiMmoen.
wurde der Markt vrersbaltend , '«nl,ch
Pferde kostete,u bis 35 000 M.. k»Eer . « a.sn

Li NLÄ
bveit sich in gemessenen Bahnen.

- Anerkannte Feiertage. Der Sonntag und staat¬
lich anerkannten Feiertage « erden. durch Artllel 1- 9 d^lich anerkannten Feiertage weroen vurrn seeli-^

ftÄS ? eke

zust̂ i? °N ^ te L t ? S Ä

Ät

lagen und Feldmarken Freund Lampe bereits leiten,t «

tumfecn ilt. anteree Kriegsgefangenen ans Sibirien.
Au^ ZÄin Ech ^beEet : Der Abtransports G^ an^ -
nen ans Sibirien sowübl über den ^ nen Osten -
über Zentralrußland isst' «m Gange und Ut M ^ uber-nnstim^
mendM NaÄrichtcn. >o .getordert werden daß d» letzten

MiAÄdarnn werden die Abtransporte aus Turkestan mid
Lar Wwrtne «rfolacn Wenn keine unvorhergesehenen Er-

SL LKW NS SMK ff SS * »
liZ  ÄÄ,t
Die ehemaligen Insassen treic-n die Heimreise über Wladt-
wostÄ Scheinbar infolge des warmen Spät¬
herbstes bat sich der Federwechsel unserer Hühner etwas

binausgezogen fo daß die letzttagigem Kaltetage dem
in "der Mauserung befindlichen GeMgel viel zu

Da siL der hoben Eierpr« e wegen sehr vreIe
Wiesbadener Familien  im . letzten Jahr SWner
anitefchaffthaben, so sei diesen Neulingen rn -oer Geflusel-
«nf) a»iagt baß während des Mauserungsvrozisiê b-«
Ä r̂rbüL ' doppelt gut « füttert und vor allem gebE
waren schalten weiden musien. damit.kerns>der retz. werll
nallen ^ iere eingeht. sondern datz sie vielmehr die «onen
reichte Kost und die gebotene gute Pflege durch eme gehörige
Portion Eier im nächsten Jahr ^belohnen. Innern_Dokksvaetel . Freitag , den o.  Novembe . ,
abends 7Ai  ILlr findet im der Aula des Lyzeums  2 am
fj ’f . tatz die diesjährige Mitgliederhauptverfammlung
der Duschen VvAsvartei statt. Die Tagesordnung umtaßt
außerd ôin TastWchtsü«richt des Vorsitzenden und Kassen-
führers. besonders die Neuwahl des Vorstandes und einem

Von ftittem Ufer.
Von Ernst Zahn.")

Ter See war sestern erregt wie das Meer. Die Wellen
rollten von Kehvsiiem her. bäumten sich auf mit weigen, ge-
teäu,e!lten Aiähnen. stürmten̂ ans Ufer und warfen sichim
Sauien daran empor, als wollten sie mit wilden Armen nach
den alten , düsteren Tannen langen.

Und die Tannen standen und.starrten. Von Westen über-
iieil sie der Sturm und wühlte 1IN Äon Zwergen. Aber dre
Stämme staÄn : Wellen und Wind erschütterten sie nicht.

Die TÄrmen'steben und staunen heute wie gestern heute.
Lader See schläft. 5BÜ (« am Himmel hangen und Nebel
über die Berge gefallen sind. Wunderfanre alte Gefeiten.
Hunderte von Vögeln wohnen und 'st'bW«ten. Löben und Ee-
schüie ereignen sich in ihren Kronen. Eine junge Amsel siel
iuE von einem der Äste hinunter in den See und ertrank.
Dar Sturm von gestern riß ein paar Netter aus dem Gezweig.
IX Ed Lbdachlosiskeit erfüllt sich zu ihren Fußen. Aber

K0lÄ £ efaÄTrt flüstert es . im Gezweig«.
.mifnin nie Sonne brennt, webt ein Duft nieder zur Grde,

in dem es wie Kraft ohnegleichen, strömt. Die asten
rii'4-, iif)rc Juaendglut . Sie tragen sie nur weife zu-

vüchgedämmt. und sie lasten den Sturm und den See und die
Vögel hausen und wissen von aer ewi-gen Gleichheit der
Zeäm ulte wie unwichtig in ihrem Johrhundertgaug all das
Sw . ffi« 4rur* e und Singen ist. das sich «men Tag. eine
Stutze ^ A, ^ Äne Bäume legen. Vielleicht lerne

Mkattem da-zw-M -en. Die Berge steigen lenteirs -aur, ruai
km MM sich von ibren Häuptern. Sonne uberitnnnt sie.
Nicht eine Glocke klingt, nickt ein Boot ztebt über den

' Der' Bannfluch des Kriegs ist noch nicht von den Gestaden

gmommen.̂ ^ ^ ^ gsmarken feilschen sie ..noch. am Ber-
tröre streiten sie um Grenzen, vermcken Kramer-e-eten den
wolkenh-öben Seilbund zu dichten, der die Volker mn Engen
^ri-Äden-eimen ôll. Mer tto6 Itoctcn >?-a«n>del
will Freundschaft Haß nicht Wen und.. ltegt das Geld «mt-
wcrtet. das den Nachbarn gestatten wurde, wieder der ums
Einkehr zu batten. Und doch wurden sie bier wieder 1* ^1-
T>r>r kündein die Trauer oder Zorn, Krieqswut und Enitail-
schunig Siegestaumek und Qual der Nted-erlwge aus altem
Eclc ^en geworfen, hier, wo nicht der Men» predigt, f« -

^ "JünÄt ^ anieu zwei Unwetter über den See . Bon Süden
- ^ Uneueften Stemmet tiom„De»tjchei>M-chenheft" lb-nu«« -),

Hesten grollten die Donner, dumpf erst und lern, dann
n>a-ber und näher, härter und wilder . Die Blitze -fuhren M
Garben und Meilen durch den Himmel, datz er stetig IN Feuer
stÄ Ste frchvM in den See, und es krachte, als stutzten die

ete n sl m Wi los . Er rauschte über . das
-icĥ rze'W-aster und über den Wald und über das Sochgras
der Wtestn. Doch ehe noch der Regenguß Bb
im Westen das GewiM und die Sonne warf Gold auf Wellen
MnÄ \l \ ti Da foMMTie fixfi em N'esDwö'eaeia Wl<iö
übers Land der hatte feinen einen Fuß im See am Rande
von Hertenstein daß das Wast-er in fechs.köstlichcn Farben
schimmerte, und -batte -den anderen über Küßnacht, dem bellei?
llmrort. Hoch und kühn aber schwang er nck. oberem Rigi
hin. wie ein kunftvoller Rahmen zum ^ lge oer Mme.

fiufit ib'Ct 8ttidKX toiefbtt aus, bet , Ô iNMQä)ttß
die (Erniit des wilden Sees , sich in unser Bootshaus gc fluch-
tet batte. Unermüdlich sind die!« Fist̂ Mm«MS UM
2 Uhr schon treiben ckre Nauen mr See.^ Wann MM Ihr.
fragte ich einen. -Wir brauchen wenig Schraf. . w »t« St-nt-
romt. Er stand stämmig und jung und helläugig m feinem

^Der seltsame Sommer , der während Wochen in den
Tälern Gluten entzündet, um sie mtt einem raben. kalten
Westwimld zu ''ecsagen malt am Abend oft munder-iame Lich-
ter Mer Himmel Md Höhen. Die rote Rigiwand böwnd« -
glimmt wie eine im Feuer geglühte Platte aus Eifern, «enster
tew Sn verratendkwo sonst das Auge sie nicht em-
deckt. Wolken entzünden .sich und lodern wre.
fifabetiti eines Airmmenevgrimernien Gew<mbs. Aber., tnmViten
der Orgie von Rot erwacken die kteinen. fernen, die
sieiliam Sterne Die Nackt leat Schatten auf Äi« unzähligen
HöÜn und um den S «e Äm Bürgen » i eine Reihe roter
Rerlm auf. Dort hängt bei Tage ein schlimmes ÄMjf:
an dem der Aufzug in die Höhe klimmt, ^ur Nacht ve. srnkt
das häßliche Men'chcnmerk: nur eme gerade Reihe roter
Lichter glitzert gleich e-i>nem erstarrten ustd lechbroch-enein Butz
vor dem dunklen Stein des Berges . Die oelligknt zweier
Scheinwerfer huscht durch die Land,chai : aber bald lost em
u-nder-er heiterer, ruhiger Schein sie ab. Der Mond teigr
sbKm.m's Der le.rvM See v)\xh  TtxTT. flwwvtt

aiätteiSe Wasser. Silbern fließt es von den Ästen
der Ufertanren Und die Nackt wirft neue Schleier aufs
Land, kämpfend mit dem Mond. Schatten schichtend. Jeder
Laut erstirbt. Die Fe-nstermrgender Hutten erlo chen. Nur
die LÄter der Givtelgasthäufer prahlen noch'.ns Dunkel, dem

brennt ein eist-ames Feuer. vi«ll«Mt
lagern Hirten daran, vielleicht Wanderer. Äi« nach erinem der

^̂ Fm ^ Äerten auch am 1. August. 2m gauzeu Umkreis
krönten die Flammeuzetchen dre Berge. Zufveilem f-choß em

Licht auf und versprühte in der Nacht, eine ferne Rakete.
Bon. allen E«-iten schollen. Lteder und Blechmustt. m drollr-
gon Beränderuasan der eme Sang , RE du. Mw Vater

Er fern über die See , er tonte vonr B̂eW. er schon
übers Land, kbnd wo er lebte, wüßte man Nieu,scheu beisam¬
men zu Ehren de: Heiiuat . sich begeisternd- au Glockanlauteu
und Feuerschein, an Liedern und prangenden Wor.en fest

®“ ieÄ”‘IS o»S:
& »t « f■
Wolken warfen sich Wer. das strahtend-e Gestlrn. Das aber
K höher und höher. iMiner wieder sich lobend vom lagen--eWölk wüld im-nier freier, ttnmer lach-siider leuchreno.
Drunten lag die Heimat und trank das Licht, die verborgene
Wic-te am RiMi- die Felsnadsl mit dem Namen Schillers.
tauck-W aus Äofem See. die Kapelle am Arm . die Stelle,
an > r Teil sich chefreit. vor allem aber die Berge. Und die
ewigen Jrnn^ ^ Wer reckten sich und »aWen wie grü¬
ßende Soldaten . Da grüßte auch ich das Lai« , grutzte es
schwaig-en'd. Und dankte dem .Geschick, daß ick û ,,^5bnte —
nicht Äi seinem Fest - . doch m ferner Erittamkett und Sckrm-
feit G-efegmi vor allen Landern wohl ist durch Hreweit
stit Jahrhunderten, aber Freiheit ist .mellercht nrcht ewig
ewig also auch vielleicht n-ickt der Frerheit Fest, heilig a-ber
ist Schönheit, die nicht abhängt von Memchenaunst. Schön¬
heit . di« frei macht, nicht das Land von den Völkern, aber
die MenMchi von sich selbst._

Aus ‘Ktinfi und Lebsn.
— Musik. Nichts als Enttäuschungen! Am Dienstag

sollte im S t a a t s t d e a t e r E. d'Alberts Over -.Die toten
Augen" gegeben werden: statt dessen gab es em« Ablage:
Puceinis Butterfly " bot Ersatz. And ganz sicher bottte. inan
am Mittwoch auf Lortzings ..Zar und Zimmermann mir an¬
gekündigten Gästen. Doch wieder «ab es. c,ue Absage, und
wer wollte , mochte sich an Franks Schau-.v>.el ..^ e Sckwesternund der Fremde" ergötzen. Daneben —
Kurhaus — lockte aber -noch em- Konzert rm ..Kleinen
Saal " mit Vorträgen von Loe-we-'cheii Ballacen , Auch hier
eine Enttäuschung. Dean der angekundigte Sänger konnte
seine Aufgabe nur unter so sichtlicher Muhe und Anstreiigung
bewältigen , batte mit feiner Stimm «., mit Wort und Ton so
hart zu kämpfen, daß man wohl auf eine starke Indisposition
sMießen muß. Von einer näheren Besprechungdieser üie-
lanLsleistnn« darf unter solchen Umständen abgesehen wer¬
den Erfreulichen Eindruck binterlteß die gewandte inte-
musikalisch fein empfinbenbeKlavierheglettUM des Pianisten
H. Kauck aus Frankfurt. o . ri.
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Me sdavener TagblaLL.
~ Ankauf
JPl von gsld. Uhren. Ringen.
R US "f.-k'SS

?L .^ ,.Ä "-FL

DrnmerstLS. 4. November 1828.
WIR FERTIGEN

IN KÜRZESTER ZEIT
JEDER GEWÜNSCHTEN

AUSSTATTUNG
ALLE

ßentist

Wiesbaden
TRAUER

Uotzheimer StP . JS.
Mäßige Preise.

Schonendste Behandlung. TRMiaNELBIIMEK I» MIEF- «HB
KARTERFflltM, BESUCHS- U. DA'IK-
SA6UR6SKARTEHMIT TRAUERRAND,
NACHRUFEU. GBABREBEN, GEDERK-
BUTTER, NRANZSCHLEIFEN-BRUGKE

Die Geburt eines

gesunden Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Jakob Berger u. Frau,
Dömitz a. E-,

Torstr . 11.
' F200o

ttond . gez . I . Qualität Empfehle:
Heidelbeerweinp. Fl. 8.50
Johannisbeerwein Fl. 8.50,
Brombeerweinp. Fi. 7.50

Erd beer wein
Weiß - u . Rotwein

von 12 M. p. Flasche an
mit Steueru. Flasche,

jla Speierling-Apfelwein
Frifj ffenvich

Obstweinkeltereii, 83
IBlflcherstr. 24. Tel. 1914.

Nödmaichine. gut erb.
DRUCKSACHEN
SCHELLENB£ R6'SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

zu kam. nei. otau
Kedanstrabe 4... 3JL
Herren- u. Damen-Rader
Preisen . Rudolvb u. Roth WlESVAvEN. LAN6GASSE21

FERNSPRECHER
6650-53

hpffmiinbftta &e 29.

sterilisiert ff. mieten gesucht. Dff. u.
9K. «48 Taabl .-BerlaL nachm 41/, Uhr , verschied nach kurzem,

Ä ' mein ’innigst geliebter Mann
ter, Großvater , Schwiegervater , Bruder

Oberwachtmeister
Thönnesseu nebst Frau

begeht am 5. d. M . seineslleu 21 Verkaufsstellen derErhält !, in
Unsere Televbon -Nr . ist

Mansarde
an eine Monatsfrau mit

DaZ^ s "lLnÄe" tll !tbad
Abelberg soll geteilt , als
Gärten an Veremsmitot
des Vereins f. volksverst.
Eesundbeiispfl . verpachtet
werden (vro Rute zirka
8 Mk.) Schnftl . Anträge
baldigst an B. Remhard.

Rolladen - Werkstätte

im fast vollendeten 82. Lebensjahr . ^ tiefer  Trauer:
Frau L Mades Wwe.
H . Mades senior
Fam . Dr . A. Kagemann,

Schwerin.

Wiesbaden, den 3. November 1920.
Zimmermannstr . 8.

, 15*?? ftiSfiS nach Lm mNordfriedhof 0"att.

Mauritiusvlab 3,
Prima

Weißkraut
zum Einschneiden frisch
eingetroffen.

Otto Unkelbach
Sehwalbacher Ftraße 91.

(frneiienttüttrcfee17.

Telephon 2734. Jlbend -Sirtgkursus
für Damen tu Herren b.
1. Lehrkraft noch Teiln.
ges. Vierteljähr . 25 Mk.
Anfr. u. T. C47 Tacfbl.-V.

Dobermann
1 Jahr alt . hervorragend
schönes Tier , prämiiert,
umständeh . an Privat iur
1200 Mk. zu verk. Off.
u. K. «55 Tagbl .-Perlag, AM 3uat6ettettH

L ^Dam en schneiderei glicht
Lehrling

kür tech». Büro iof. «es-
Pi« , ii l 655 Tag bl .-Bl,

Tagschncrder a. d. S ..
ges. Cbr. Fischer Nachf..

Statt jeder besonderen Anzeige,
Füchse. Opossum ». Kanin
verkauft billig Runter,
AdoM raKe 10.  -

2 Pianinos.
4 Kaisenschranke

zu jedem annehmbaren
Preis zu verkamen.

Kannenberg.
_Dtaniet !lttaJeJJ i-

Cello-Roten
Mittw . nachm. verlGeg.
Belichn. abzug. Michels-

Mehle . Kiele, HLHnerfutter,
Mastfutter, Erbsen, Bohnen,
Linsen, Maismehl , Mais-
grieh, Futtermehl, Reisgrietz
ufa. — alles sehr billig. —

^cbwalbacher Strabe 4.

Iw Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ernst Jhmsen , Rittmeister ? ., und Fra

Elisabeth , geh. Werner , Wiesbaden
Maria von Scheven , geh. Jhmsen, Berlin,
Max Jhmsen , Leutnant a. D., und Ellen,

*- «L.
Max Jhmsen , Berlin.

Die Beerdigung findet Montag , den 8. November , 10*/*
vom Le ichenha ese des alten Friedhofs aus statt

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

kl. braune Beinchstnsche.
Jnb 2.15 Mk.. Ausweis,
l. a. W. Bengsch. Schlüssel
u . Brosche. Finder wird
geb.. Tasche zuruckzugeben
gegen gute Belohn . Hotel
Taum >« hier.

Reizendes

VBVW »1  1 AUUU U3 _ j
in bell , kirichbaum-pol.. Goldene Brosche
kompl.. event mit allen „^ l. Erg . Belohn , abzug.
Aufstells. rc.. sow. wunder - ftrf heul Rerosr rahe 20
schöner .. Bücher - SÄranr , am Dienst «?BLrenslraße 7

liefert
Heb . Sohns

Graveur
Marktstraße 12

1. Stock.
Telephon 2537.

Jriedr .-Rad
3 rote Deckbetten, Kunsthandlung .

fast neu. zu verk. Schorn,
dorf Helenen,tr 3. Lad̂, Dienstag abend Bund

mit 3 Schliff,el verl . Eeg. Statt besonderer Anzeige.
abend 9 Uhr entschlief sanft und unerwartet

Frau , unsere gute Mutter , Tochter , Schwester,

Belohn . abzüä . Fundbüro

Jungerwl.. 650. u. Tevvrch
<2) 600 Mk. zu verk.Holland. gebotfftt. a_._
cabrrad ohne Bereis.,
im. Gasherd, zwei
niedeeii. Erabkrcuze zu

Sammel-und Derhaulsstelle
Garnituren , Stoffmänteln und
Jackenkleidern . Stets Gelegenheit
auch die wertv . Stücke zu verkaufen.

Damensdineider ftll, Römsilßr7

weih, mit braun . Platten,
in der Stadl abhanden
gekommen. Gegen hohe
Belohn , abzugeben. Bor
Ankauf wird gewarnt.
Erich. yebstrabe 2._

mit neuer Bereifung mll.
zu verk. Jakob Gottfried,
Gra benstra he M ,— _

7 bis 8 Schreiben starkes

eignet , billig Zu ver¬
kaufen Hermannstr . 17. i.
Teleobon 2447._ _ —

Knäben-Paletot.
0- u- Iliäbr .. ru kamen
aes. Kannenberg . Schwat-

ged. Lrkei.
In tiefer Trauer :

Ludwig Stritter nebst Kindern
Luise und Elfriede.

Telephon 2761. Zg . Boxer (br.)
Mittwochabend6 Uhr in
ö. Kirchgalie ebh. gekom.
Geg.bobe Belohn, abzug.
Laurent , Hering . Str .l3

tom, Bamn-hWiüntta, ProHan, Bibel
einzeioe, sowie 52012 Einncntuiigsn

kauft gegen sof. Kasse
T fmm ftrmann,Webergasse 25.

Xelopboo 35553.
backier Strafe 93. 1 r.

Künstl.Blumeniuube- Räude.
BalL veruv .. das wrrr-

iamste Bekämofungsmittel
selbst aesährlichster Räude
endlich wieder vorhanden
Präparat . ,abiol . Ersolg
garantiert . Mk. 8.50 Rach
nahm « od. 8.50 Dorem-
tzndung bezw. PostlcheclFrankfurt a. M. 26 001
Gegen Kalkbrine des Ge
flügels Präparat Mk. 4 4

Stets Neuheiten. Grögte gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.

Wagmann
Nerostr . 28. Tel . 2654.

Äusw. in Ansteckblumen.
B. v. Santen
^riedrichstr . 47. Für die uns in so hohem maue erwiesene nu-

nähme , sowie für die vielen und wertvollen Blumen-
und Kranzspenden beim Heimgange unsrer teuren
Entschlafenen , sagen wir allen Freunden , Bekannten,
Nachbarn und sonstigen Beteiligten unsern aller¬
herzlichsten Dank.

Der große Schmerz ist leichter zu tragen , wenn
man weiß , daß so viele ihn verstehen.

Familien Ernst und Rüeüwltz.
Wiesbaden, den 4 November 1920.

Marktstraße 23 (Schuhhaus Ernst ). 1282

Möbel -Ankauf

Schulgalle 6.
gesucht

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelledes

Kartells der

Drocerie Maebenbeimer Wiesbaden,
Friedrichstraße 81, 3itnntcrm(inn)

hzebergafte ss . Tel 3253,
▼Ecke Bismarckringund

Dotzheimer Straße.
Drog. Klmmel , Neroetr , 46
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Samstag , «Ten 6. November 1920,
pünkt ich abends 8 libr im großen Saale:

T«mz - Abera4
zu kleinen Preiseq.

higeborg Bnden.
Orchester : Städtisches Kurorches ' er.

Leitung : Herr Konzertmeister .WfiihelniWo » .
Tanzfolg ©:

(Tänze eigener Gestaltung .)
Frühlingsstimmen, Strauss ; Großmüttrrehen,

Langer Minutenwalzer , Chopin ; Morgin-
stlmmums , Greg ; Schlittschuhläufer , charak¬
teristischer Tanz.

Orientalischer Tanz , Rubinstein tUngariaeher
Tanz *■r. 6, Brahms ; Vaisetrit », Sibdius,
Menuett Es-dur, Mozart ; Morgenb älter , Strauss.

Eintrittspreise : 6, 4, 3, 2 Mk.
Die Damen werden gebeten auf allen PlS ' zen

ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Kurverwaltung.

«Milten
(Männin IWf.?•

_ Samstag abend8 Uhr r d
~ abends 6 Uhr ITurnhalle, tzellmuudstr. :

anßerordtl Kanptaratnmhmg.
Tagesordnung: __ jro. gebeten. Ter Dorstans.

'Wiesbadener Casino-Gesellschaft
Samstag , den 13. » ovember 1920,abends 6 Uhr

AÄend -AnsgnLe.

• 11,

Erstes « AjyL

Wahl der am Sl .^März 1921 statutenmäßig aus-
scheidenden Vorstandsmitglieder und dtr Bucner
revisoren . Verschiedenes.

Der Vorstand . Eltester.

Deutsche Voltspartei?
_ ~ _ 24.^ San r «r : nnrmBer 1929.

Cafe Storehnast
, Fchuigasse.
I TL?I. Künsti .-Konzert . |
1 Rennberichte ieg. auf

«JTJE55S Si »A « l «. G. m. d. Sitz:
' Büro : MeaeUstr . 53. Tel . 6283 « . 6*5*.

Filialen in:
Adelhedstr 53 , Herderstr . 19,
Kiedr .cher Strasse 12. Scharnhorst-
strasse 27, Emser Strasse 2.

Sonnenberg : Wiesbadener Strasse 18.
BnaHSBnaBBBw»1 i Qotzhe ' m i Kirchstrasse 2.

A I MMMMsselle . Biebrich 1 Gaug ^sse 5 u. 12 auswärt . Filiale
Freitag , den 5. SRouet̂ erl929 Umsatz I 000 000 monatlich.

abends 7V, Uhr . l̂n der Aula Br . Kemdentuch m 18.—. 1 V« «ind frisch eingetroffen : S
Lyzeums U am Boseplag : Brima Neiiel m 1S.75. Ls sind krison e ng

I t' cin =Sc6ar>enßoff m 20.—Niitgliader- empfiehlt Berliner Saus.
Hauptversammlung.

.. ssesrsk  mw>  jmiucner| s «̂ w-;;;; a
2. Satzungsänderung.
3. Neuwahl des Boritandes.

Vortrag

Rz sind frisch eingetroffen : !

1Waggon Comsd bßßf
öC5 - - — * ' i w i per nuuu .

StXr I hpi Mn -bimDie Regierurigslaligkerl der J Ul̂ iUvil preise je nach Qualität, b
Deutschen Sottspartei . stük eesC hnittenn ^!mo trnpVpnP . 7 \Hf]GuBlll

Städtische

ltDPi
Rheinstraße 64Direktor Arthur Michae is

mm

Sonntag , den 7. November 1920,abends 6 Uhr
Im Saale des Konservatoriums , Rheinstr . 64

48. Auffüllung mit Orchester
(166. Vortrags -Abend ).

Vortrags folge:
1. Ouvertüre zu „ Iphigcnia In Anlis“

(mit Scliluß von Rieh . Wagner)
fi r Orchester . . . . ;

L. a) Zwei Invention n 1 für  Klavier fi ^ n n 31
b) Walzer (E mo'I) f l unopm

3- nrjo^ F-dur ) für Klavier , v .olmou ^ ch ae iis ..
4 Eieg'e für Streichorchester Tschaikowsky <►
5. Konzert Nr. 11 (U. u. Hl . Satz ) -

für Violine. L- bPonr <'
6. Gesangsrortrag : . a -fcnwt

ai An den Sonnenschein . . . Schubert

7'b Ättel fQrCe “ ° - * * * f L °? .
g a) W i! nachtsglocken aus „Der Kinder

’ Christa ! end “ . . . - - - - •
b ) Menue t a d. G-moll-Sinfome . Mozart

(für Orchester)
Programme , welche *om Eintritt berech¬
tige, " ä 50 Pf. und numerierter Platz ä 11Mk.
sind im Büro u. abends an der Kasse erhältlich.

Vie I | HWinv », Preise je m»*-“ ■
Deutschen VoHspartei . vom stock geschnitten trockene ZWaBOBlH

(Bericht über die Zentralvorstandssitzungzu Hannover.) bekannter Qualität " i lOia U . . . .
5. Arbeitsplan . F3l9 | wie der vorrätig. solange noch der Vorrat reicht,

fchflder Srkel Aiffs Seifenpulver
-U°— - - —■= sssr  15-- « * **- primaSQssrahm-Margarine

- - _ . jode Woche frisch ein treffend.
Mn Mn! | Fe

Prima Kakao
Kaffee frischer Röstung

per Pfund . Mk 28 .- b.s 34 .-

Alle Wasch- und Putzartike
wie : Soda , BletcHsoda . ^ " 17

Deutsche und ausländische
Kern- und Toilettenseifen.

ISeu ein geführt a

Friedens

^deutsches Fabrikat, in ganz
hervorragend feiner
QualttSt eingetrosfen

tz WM»« sWM
der Firma

» io .-
daS P und

Ferner im Ausschnitt:
Hasenrücken, Keule

' und Hasenragout.

D.Mehnert
7 ESbenstratzeJHinterhaus 1. •

12406 Fernruf 2406.
Einwickelpapier

m ir ringen.

Ferner:
per Pfund Mk.
18 .—, 20 — u. 22 .LSI

Kurz - und Wollwaren in unserer Filiale
Adelheidstra ŝe 53. Der  Vorhand.

1.14Ä -i
Gneisenanstr . 33,

Neugasse 19,
Karlstrabe 36,
Nerostratze 27.
Moritzstratze 16.
MeslkM StfoBe 23,
StUDuMet Sttüöe 4L

Männer -Turnverem.
Sonntag , 7. November, nachmittags 5 Uhr:

_ Siegerfeier!
9 Uhr vormittags : Vercinswetturnen.

Unsere Vl tgiieder. sowie Freunde und Gönner der
rurn -rei iaht fö tichst - in  _ Ter Vorstand.

wrJ gm  Allen werten Freunden und
fÄ  Bi kannten zur gell. Kenntnis,

fffl « H | | daß unsereflo II * modernen Tanzabende
lodenSamslag im Rest . Caf £ Orient statt - .

I . A. : Otto Mttller.

S .herry ’s
Weindiele und Bar  K 33 V ' ? fl 6 Q 6

19 Langjasse Langgasti ) }9. \ - . ^ - n—

Eröffnung Samstag abend!
Marcel !* JAZZ - BAND  vom Simplisiasimws.

Achtung ! Heute und solgende Tage : Achtung!

MAMMA,MWsleM
Hacksieisch. 14 Mk.
la Flei chwurst. nur aus « ind.

und Schweineslrisch . . . M Ml.
Kehler, Hellmundstraße 22.

liitii!
Blauer Wollsto « , 130 breit.

MMe.
M.Me

Gcf ügelhandlung
«»cabenstr . 34. Tel . 323kHssWWWN
Echter Salveter . HieNei

INeU.'. Maioran. Tbvmtan
' Babnhss-Drogerre.
« «kmboMr. 12.

sroger.. .
T. Ott.

Zur Hautpflege:
Reines

Glyzerin
Kaloderma

Lano in, Byrolin
Kiveakrem
Vaselin

Frostsalbe.
I w - - — — I Alles Friedensware.
Koplb irsten , Frisierkamme . Kopfwasser , D ro * erie A . lünke
IBrUantinen , Fr sierhauben usw. m größter Auswahl , j ^ ^  , Ring  zg.

Partarie Sette , MichelsbergL

Wieder
ein Waggon

reines[blutenweißes gar
nordamerikanisches]

elnuetroflen
aßenand mor CDTon

21 Veikanfsstelleo
tlich.erhä

Firma

Tel. 6320.

Neu « Bfekommeni

Meirger-rmiedslii
extra dicke , Pfund Mk. 1 .—.

Herrn. Knapp > Wiesbaden
Marktplatz 3. Taloph. «46».

Prima Handkäse
garantiert reine Ware (^ il), V)  lllf
8 per K ste 60 Stück enthaltend, Ufa «Bl*

KäsefabrU Messerschmidt
eabnstrah. 1«. Te rph-n «574.

Mll  LS .—H ." nur s « I« u « e Verrat . |
SS ^ SiSSelder AU , Am BömertarTT.

Sag emol Sevvel . was

Wilden W  BlliÄtr , 46.

M?. 120 . die jode io gut
. Mci ' Maanung war^

Allo io werLs auchI
i gemacht'

so werds

Ri imyi Isüi i UillUllliMiJi iiMMMaa
Ganze Einrichtu gen, einzelne Zimmer

und Möbelstücke kauft
>°u°-
Nachlässe übernehme zu Taxpreisen.
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«arw « WMA - K. rrffiaH ’.f“;
«®,“»b1Ä5 X& «» -» '«*” 3nW1"“'
“ “ 'S .» «■* “ Ä 'wSö 1'-

■citfte com -RhemMen T^ gter- Beteiligung
rtultete Rvuniou And geilen - ~ aeräumige Saul des
SWebenÄffl 'Älrt mx Wmtle-
Wintecgartens . der i > Veranstaltungon in <>rage ko-mmi.r,yh*  und geielliÄaltncye >u ^ fanesel*e&V Ui ÄS '̂ SSTSŜm»«*«, SMU
glattem Parkett auch diê r^ r m EEackicn«efemer und ÄuwE emeurai rw deren Ubuns ie-
Figuvsir io datz allem
Veils mit Eiter und ZE ^ Kutbildes Eindrücke vondie Beobachtung der RSunion ver-
tzimmnngsvollem Rê vermntene. » ^ VorenMerduM
Hunden war etne Xanatonmmema. ,qj?4ifter5Äaft von Sud-
Ur die Austragung der nwÄten dem
doutiÄland gilt- lowofel wie der nock
als Preisrichter fErerenden 4dumimm.̂ welche zunächst
besonders eins^eyten -̂ urq die wn lwe ^  Preisträger
Ir ..Boston" in Frage kam. nicht Kunsstsertigkert
lMst mutzten schließlich E emmai m Ergebnis
zeigen, um das^siegende Paar Preis dem
fawt ab-Mi t̂zend feex weeite Preis Herrn

rsKscr SsZ ssu & ?w«
ssÄtsÄ - r . r.
te « texim Lg £ fäf & .Ä * Ö ™ w Wu ^ tew «*

aaMte « sä
xMs bat äu erfolgen. Im letzt-
ober eme M üSÄteSw « kostenlos.

2° ^ -r p «S°n AchWtM -'7n DüMd°d - T
LsEEL « ^ - '̂
^Ba,a,z°' - Für den -v-ni m-ppo" in »Baiazzo. .. . .rftti Sto.dttheater in Trier ve », Vai ««** lßfetc Walzer gelangt

* Aestdenr-Theater. Der grotze Sch g r ^ ? ner Blut" zur Auf-
men der vielfachen NachpagenE Lam Samstag und Sonntagabend ge-
^ » KILKWL ? « ttm  W » i" - > —

L» «"Ä ;xwf * ' if ’ÄÄ^ ffg
stattfindenden Eipe-im-ntaloobrag ub °?a ^ 6#cent  Wi -rb-dnerin.

SÄfSlSä . am ÄJV .1Ä * . E- fend« eine Pre.se an-

Volls.rnterhattunMaSer.do. Alẑ 8. Zyktî b̂ nd ^ ZYL-rlensta, . n!Mch . Sch-«-r- .^ »LL>L V» - .n«" Zur

fmfftfibflbeneg Tagblait.

für Lungenkranke.  Miezen.

Aus Provinz und Nachberpian.
Ein Millionenbankerott.

» -. 'x.Ländlers Adolf Bauer ist, nachdem̂ .mgu 3 ^ ^ ie Passiva über-
geblieben sind, das KonLursverfahrene gegenüberstehen, daß für
steigen 5-/ . Milt. M„ Venen so %« me  L iaustommcn durften.
Liê nichtbLvorrechtigten Gläubiger kaum 1t P .-verbrauch Bauers mit-
Der Zusammenbruch ist durchd ' Snritlchiebungsn beteiligt haben
uerschutder: Bauer, der sich an „.„ ?in Su ei«, die ihm durch
soll, ging im Frühjahr umsangr-ich- " nĝ chas beachten. Tie Sprit-

°.7« ?L-" L7'.LÄL>. ^ °°
Mittelung. Eine xepsändete Bibliothek. . * _* „*„

fd. Frankfurt«. M.. 2. 31m.  Mit Hinterlassung beben°̂ " <5l°ubig°r

LL -.« a» <« " « - »>
für ihre Forderungen mit Beschlag belegt.

0 B8ft

Eermania fehlte der Halbl.nle . Turn- und Sportge.
Germania-Mannschaftenb°S°n ° °'chp--ch°ndn ° ^ ^1° mit 2:0
meinde Höchst°b. Die zwe.te "£ *& «? * s* V-rband-spi-le aus
unbbie »iertemiti :» 2 «te« spielte  g -g-n den
dem Kreise Hessen: Dre Lullball-Ber-in.g S ^  ^ 1:1 Toren uncnt-
fiihrenden1. Mainzer ochball- und Sp. ' ' t _ £te6rtt $ unter»
chieden. Halbzeit0:0 Mains ^ mo au7eia n"m Platz mit 3:1 Toren,
lag 8°«°n die eifrige » ® 01 CI tu 1. Mannschaft der Spiel-
Halbzeit1:1. - 2m Derbanbsspiel mit  1 :5> Halb^
Vereinigung Wiesbaden gegen den . ^ Itid  Mamr
zeit 1:8 Toren, ebensod.e ^ der Spieloereinigun» « u ^ ^oren. wahrend
fchaft des Sportvereins181» S*ieTftci« wif 3:1, Halbzeit0:1 Toren
ihre 2. gegen die 2. des 3 .*&. 12^ C^it !« « ^ Spottoctcin  Wiesbaden
gewinnen konnte. — Am nächsten So, ag lct 3oim  befindlichen
das Mige Lrband̂ ielMgen b-n sich SSt « der Waldstratze aus.syresats . «u* -----« »
ball-Vereinigung antritt. . w !a.(, im  Taalbau

Nb enÄ-AuslfkSe. Erstes

Hannoverschen Bank auf

foZSSS & VSftMfZ*  m ® *-
sehen Bank, erhalten.

Beipll » ®r Börse » w

den
sowie die nach .Pressemeldungen nmj Sf ahmen . ^ ie die

frühere HnlÄ »fÄffiisTÄ bemmend
die Unternehmunasiust ^der Boi• - tKealisut i0usiieiErUna und
und ließen an! mauohen Marken ti Märker hervorlretenir.folae dessen K.ursabschwaenuna , unrearelmäßia cnci
Die Kursbilduna war bei stillem G ^ i Doch bliebe»
vereinzelt traten später Schwanku mcu p . be -
die Rücksänee Lesen aestern ;u ^ lektr0 . und fearb-

sJi %sÄ » Ä “ .S El»
jstn ; bSSsä  Äs st bss s
Besserungen die feste Grundstftnmuna ^ B “handelt . Auch
bbflo Proz . gebessert wurdm ^Ansl ^ Guano Papiere waren
einige andere im «behauptet  In den w

fe«*e Tendenz noch vorherrschen ' f i„ us| eiieü . Dem Wahl-

S 'ässä ' SäS » « — -
fc „ mb„

2SS -LS
687 .50»pw. Bank-Aktion.

10 |BerlinerH»ndel*s«Commerz.- u. vise.-»
IDarmst.Udter Bans.
!Deutsche Bank. .

In •/» I Dir.
1238.00 I 0
1X93.00 1 0
175 .00 l»
331 .00 SDeutsche Banse. . *• •

Disconto- Cominandit ^21 .02lüJBUUliPV- - - -
Dresdner Lauir . . . -
Mitleid. Crednbaak.
Nation.-B.f.Deutel.Oesterr. Kredit*Aaw.
Reichsbanir

173 .00
189 .00

83 .5 0
151 .75

Ilse Bergbau. . . . . .
Königs-u.Lanrahttt!«
Kali Asebersleben

r .ensrag eniux.»̂ Schlllers Eeburtsiag j»'der Intendant des FrankfurterWind statt. Zur Leitung dieses lldenô u Unter seiner Hand
lschauspiethauses Richard® 't£ t®.\ , t(,reram  ausgestellt, das Schillers
ist.-ein seingetöntes und iMeresimtes Programm aun »n . ^  Abends
sasen und seine Werke »or Augen fuhren i- n^ m̂ a ^ Etaa --
sind neben RichardW-rchertd ° bmden ^ B-Iks-

SffiÄÄ ' « --» °'kauf hat bereits begonnen.
..'MesbLdensr BersnügirngsbLSnen uriD Lichtspiele.
» Bonbonniere. Zutime 7 m ' e eUichen

ceronjtaltuug. An den Restaurat.onsraumen Eolagahe ^
Tagen ein Kabnrett erstanden. - ^ Wundern, datz eine
kunststStten in keiner Wê e nächsth . - ^ als Verjammlungs- und
solche Umwandlungund Autzn°chuu«, des. Nuye ^ e Klein-
Konzerilokals' bekannten„Deutsche Vf Besuchern in
kmrststätie sBes. Winter und Schm-tt) Aielleitung « egt in
ebenso vornehmer wie gisch Blum TMS Programm wird
den bewährten Händen de- D.re»ors Arno mum. ^ B ^  ^
b-irch den E»g«̂ M i l d cĥ Porti- gsmeister am
Gajtspiel eroffnete. --er &m\t \ unb  Tänzer, roie es sich
Flügel. °b°r -r »st °uch°m -b° Î g Hauptsache ist. feine Vor¬
gestern.gb-nd zuguterletzt ze gt . ^ ^  Besucher g-nz in feinen
träge, die ernsten wie die ' 0 gg ot  ihm waren
Sann. Werk vor allem C-nseienci-i Alfred
noch ander- künstle rische Kr°> ^V-rtragsmeifter erwies und viel ur-
Stein , der fich nicht 5 Tittmaun  wirkte
wüchsigen Humor in die Eö-iellschaf ch Kahlenberg  als
als l°^ !̂ ^ Vn" °Auch dem Gebiete'der Tanzkunst wurde vieles und- Klavierhumorrstin. Auch Bausch,  die K-stumtanze aul-
Eute- S-leist-t S- ist zu erwahnê Käthê a^, ^ ^ ^
führte, Tino Neppa , der ich » Kiiia - Best  als modernes
Phantasietänzenzeigtê ^ noch eine Überraschung, indem die
Salontänzerpaar. 2um ^ > 3 Musikalakt) austraten. Bliebe noch
bekannten» « » thers k-in hum,r,st-lcher Mustla ,i I ausweist
ci« Wo-t uber b.e Sapettc ju “fn .^ e s^ ä »m ^aliener Ernesto

l" *TÄÄ « ° c- in a«cm ein sehr beachtenswert^

äküven Turner unter

»rsuSär ^ xZiSt  ä- 1— » .»-
gezeigt. _ ™~ ihii um« . . ~ - -

Neues aus aller Welt.
Einbruchsdiebstahl. An S-idelb-^ wur̂ m -w°^ b. wohntê i«en̂ -r

Weststadt eingebroch-n. T,eDiebewai-  durch "^ srgcq-nftände. Schmud-
Falle in die Villa -ing-drungen und haiten -o« v , a n ^ ^ 3R_
suchen. Wäsche und bemerkt noch gestört
gestohlen. Die Dlebewaren b-l ihr« A» en ^ nnen.
worden und bisher hat ma chl Mörder und Bandenhäuptling

Ersch- fi-ner Mo-d-r mehr ache Morô ^ rzlich den Oberwarhl-
Emanuel Kotz aus Dielscho tz - Schieleit' auf offener Straße erschoh.
melster verhaftet. Bei der
wurde in Eint-achthutten> 1 Gerichtsgesängnis versuchte der Mörder,
Einlieserung in ®'ol«e dnen P-lizeibeamt-n zu uber-

deru ..OberMM -n ^  Je ^ Jut  und verwundete Kotz

dur» einM llnterldbschuß̂^lotz starb̂bald daraup ^ i-A^

Besitzers Mit zertrümmertem Schöd- rn ° 'aLearubet°t aufgesunden. Der

gffi ÄÄ spurlos verschwundenen Russen, der auf
dem Gehöft gearbeitet hatte. „

Industrie -Aktien
i |Albert, CTem. Werls | 313 'a0  |1 Adler -Fahrradwerk»
J : Augsburg -Nürnbefg;
\ AUg . Eleltr .-QeSj . . i5g 9;00t Bergmann, EletetriE»*
» ißadl Anilinn. Sods. i£ 35 .00
5 iBismarck-Hütte . . . . *
i Bochumer SnßstaM, oa 'OG
4 !Brauerei SohultheJ . > ""•»*{
71/2 Buderus Eisenwerk « »39 90
- Beton-u. Monierban. Io ? 00Deutsch-Lux. EergW. A01.OO

Deutsche Kaliwerk» . ,| 29 .7a
Donneremarek-HüttO^ 8.00

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen a. SUMi

S39 .7&
503 .98

Kostheta CeU«le“b. - g ^l .OS
Kj-onprinz Metaux. ». t 00
Lahmeyer n. Co. . . . ;a 5c .00Lauchhammer*• • • • >«, -»«>9s
Undes Eismaschine®t- ^
Ludwig Loewe u . Ce . 51ß 0O
liannesmann Böhren:300 -S(>
Oherschl»».EiaenW . | ®5-00,

: SSÄfy »!®#
Orenstei« a. ^SS8S |©i7 .0OPhön.-Bergb.u.Hütte !»rnon.-DcrS w. —
Vorzellanf. Kahla . «
Rositzer ZuckerraK»

566 .00
340 .00RWH*W* _ _ '4.Ä.9.75

Bhein-Nass. Berg« . . !* *»•(•»
Khein. Stahlwerk« . . ,513 .00
SSSküÄr . ; -!jo | -o5
Rombacher Huttenw, J fj0;0oRhein. Hetaiiwwfeai»,
Sachsenwerk . • • «>•
Sebuekert Elektaj . | | | ;|»Siemen» a. iiAi3KO. ,
Südd. Eisenbahngiw.
Verein. Glanzstoß-F. 770 .0»
Varainer Papisrfabr. w-'3 U
Verein. Cöln-Sottw. . SSS .0S
Wei!er-ter-Meer Ch.F BSd.OOwSiSeeetoT . . . . . i955 .00
Zellstoft ^ rValdhot . . . 50S .OO
Kamb.-Amer.-Paketfc;12S .50
Hansa-Dampfsohi« . . ,325 .00
KordöeutseherLloyd 18
Schantung -aise nb . »- 630 .00
Türk. Tabakregi#!». * 1C25 .«
Ota« Minen.- • • ' *** ^2  00Gonuaschaina

«.cau mx? g ^ pja rowiBB

)Carte Kaui.
■*'**—""" """"""" —. _ ■ cnwip

HaneäelstelL
Deutsche Bank.

In der am Dienstag statte ^ untoen AuMchtsrats ^ zuna
wurde beschlossen .. dasn Grundkapital um 1« ^ Geschä {ts-

W °MZ « ü « -MLund der ? r 1v a t bani iu ^« 0 Umtausch der Aktien

BÄÄS -ÄCÄtl

aaSHTIasgsg

458 .50
Daimler Motoren. . . 2 ^ .33Deutsche Erdol-Ge». . l ®̂ ®-®
ElberlelderFarben«, E « « «
Esch weder Bergw. . .
b'risdriebshutte. . . . Af " .®Felten 4 «uilleau» , > OC.OQ
Gasmotoren DeuU. . ,2 "®'25
Geiŝ ider Eisenw.. I ®®-®®
Gelsafckireh.Bergw. . ®SS.0«
Griesheim Elektron. 393 -50
Höchster Farbwerk» 449 .50
Harpener Bergbau . *50 .00
Mir.dr. Aullemann . --58 .00

Banken «nö Geldmarkt.
I - Diskonto-Gesellschaft . Nach Ablauf ^ rdVê instüut

dem Bankhause N; Heimann ^ zunächst im Breslau1 zur Errichtung einer mederia -»u -- aneelest werden
grtBi, -«SäS den Bett»

~wittemnma* !ür er °ias . s . N°' °md-^ >N^
v0„ der Meteorolog. Abteilung dê Phŷ a .̂ GefrierpuBl ;t)
Wolkig , tra°^ na’genaet^ as wärmer , Nordostwinde.

8lüfmera £i § eäi
rHornhaut,Schwielenu.Ubiz eu
beseitigt 5droell.sichettj-sditastdaJ
t r . » i toooootackwaid
Kukirol •PreisM. 2- F84
h Apofhekenu.Drôsrien eAfilUkh

Drogerie Machenheimcr, Bismarckring 1, Dr®̂ ^ Klma’e 'Drogerie i ^ und Drogerie Siebert, Marktstr.
. . . imgt —"
Die Abeikfe-Anss -tfee tttnfafet 8 Seilen . _ __

Hauprschriftletter: H. Ldtsch.
“ Änther;

Üedravin
hilft über Nacht , in harten
Fällen 3 bis 4 Nächte.

Erfolg garantiert

fUleinverkaufi
Schützenhof-

Apotheke,
11 Langgasse 11.

eewmttBortn* für den PoUtütoi %M:
Ä ,Ä :«.fdcU0'un aÄ : ^ -ISTOte» ctUDismai s&nttSfe tu Wiesbaden. _,
SMUita. V-rlsg der« . « ch. Ne ndergstchen  tzo-üuchdruck-re. aiiSiesbade»

Sprechstunde der Echriftlettun, 12 bl, 1 Uhr.

UMMCZWMM rnan^ m? t
bestem Erfolg hei Wundsein , offenen
Füßen , Brandwunden , Krampfadern

und Häm orrhoiden.  1281

1
Muht-a. Pifinitrcnp-. ..
“ »KÄrff *' üersichsrunp

sowie
Transport-, Feuer-,
Einbruch-, Glas-,

Lebens-, Beuten
Automobil- — — „ . ,

, gggeo ahn  Gefahren bei ersten Gesellschaften.

.BsfsiÄßruügs-Büro Hdoüsate,
Adolfsallee 28. Frhr. v. Massenbaeh. Fernsnr. 8B2.

"Wir sind jetzt unter Nummer

1

■A Telephonnetz angeschlossen.

«ell 'WMM'WiA
1 IMleLMM«

*>« YBektendktratze 28.28 Westendstratze 28
NB . Wir garantieren für Haltbarkeit.

aM a — Frisieren,
Goldgasse 18.
Ecke Langg.

er SÄristlettung IS bi^ lhhr . . . . . .

_ _ G.I.i i.
SgheiastfaBe öl.

RK  sann in laftalam k» W»
MM NM- li mi -ttMf.

l -vstallatenre erhalten Rabatt . -

gelingen immer!

Pfannkuclien.

Man versuche:

Zutaten : 250 g Mehl, % Päckchen von Dr. Oe« « ;s „Backln“,
V,  Päckchen von Oetkers Miicli-Eiweißoulver, balz und Milch.

Zubereitung : Das mit dem ElweiOpJv « ^ gesiebte und * -
mischte Mehl rührt man mit der Milch glatten und salrt nachto ^ k.
Kurz vor dem Backen gibt man das „Backte“ hinzu und bäckt dm Kuchen
in einer Pfanne auf beiden Seiten schön Braun.

Sshlen 34 Mk.
Dcrmsn-SohlEN 27  Mk.

MMWwNMWML
Achtung! ~ Achtung!

Heute ituS» folgende Tage.
Eroster Fleisch- und
W? Wurst-Verkauf!!
Der Berfauf findet v. morgens 8 bis abends 7 'Uhr statt.

Ullmanns Rosischlachterei
F8li Telephon 3244. Mancrgaffe 12. Telephon

3244.
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Brennholz -Verteilung.
Mit dem 30. Oktober d. I . ist der Brennholz¬

verkauf auf Feld 3 und 4 der Brennholzkarte . be,
endet. Diejenigen Haushaltungen die das am oie
Felder zugebilligte Brennholz käuflich erstanden
haben, müssen dasselbe bis 15. November an den de
»eickneten Ausgabestellen abgeholt haben . __ „ .

Mit dem 1. November beginnt die Vrennholz-
verteilung für das Feld 5 der Brennholzkarte , und
zwar werden auf alle Haushaltungen drei Zentner
ab Lager oder frei Keller verabfolgt . Ausgegeben
werden Bezugsscheine für das Brennholz gegen Zah¬
lung des Betrages an der Kasse des städtischen
Holzamtes. Rheinstrabe 22 (ehemaliges Rbeinhotel)
in den Dienststunden von 8—12 Ubr vormittags
und 3—5 Ubr nachmittags , an Samstagen nur vor¬
mittags . und zwar in folgender , streng durchzusuh-
render Reihenfolge : 't aushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:am Montag , den 1. Nov.. und Dienstag
„ ^ den 2. Nov. : _Be—Bo am Mittwoch , den 3. Nov .. und Donners¬

tag . den 4. Nov. :
Br—£ am Freitag , den 5 Nov.. und Samstag.
^ „ den G. Nov. :
D—E am Montag , den 8. Nov. :
I —<5 am Dienstag , den 9. Nov. :

£>_ am Mittwoch , den 10. Nov.:
am Donnerstag , den 11 Nov .:
am Freitag , den 12. Nov. :
am Samstag , den 13. Nov .. und Montag,

den 15. Nov. :
am Dienstag , den 16. Nov .. u. Mittwoch,

v, _ den 17. Nov. :
Ru—Sch am Donnerstag , den 18. Nov .. Freitag.
_ den 19. Nov . u. Samstag , den 2V. Nov. :
St —U am Montag , den 22 Nov.. Dienstag , den
^ ^ 23. Nov.. u. Mittwoch , den 24. Nov. :
B—Z am Donnerstag , den 25. Nov .. und Freitag.

„ den 26. Nov. :
A—Z am Samstag , den 27. Nov., Montag , den

29. Nov.. u. Dienstag , den 30. Nov.
Vorzulegen stnd: Der Haushaltsausweis und die

Brennholzkarte . Die Vrennbolzausgo .be geschieht, je
nachdem es der Betrieb zuläßt . auf folgenden Aus¬
gabestellen:
Bauhof an d. Mainzer Str . (Eins . Weidenbornstr .) ,
Lagersrelle am Bosevlatz.
Laserstelle Blatter Str . 102 (Zimmermeister Becht) .
Laserstelle Lahnstraße 47 (Zimmermeister Rock).
Lageritelle Scharnhorstktrabe 16.

Zur Ausgabe gelangt auf allen diesen Plätzen
gemischtes Brennholz . 18—21 cm lang geschnitten,
wahrend 14—17 cm lang geschnittenes Brennholz
auf dem Boievlatz II (neben dem Arbeitsamt ) und
Mainzer Straße ausgegeben wird.

Preise des Brennholzes für 1 Zentner:
14—17 cm lang ab Lager 18 Mk.. frei Keller 18 Mk.
18—21 cm lang ab Lager 15 Mk.. frei Keller 17 Mk.

Wiesbaden , den 28. Oktober 1920. 17267
_ _ ,_ Der Magistrat.

o—Ko
Kr^-L
R —N
O—Ro

Jagd-Verpachtung.
Ms hiesige Gemeindejagd, die am 23. August

nächsten Jahres pachtfrei wird, soll freihändig verpachtet
werden aus weitere 9 Jahre . Der Jaadbezirk umfaßt
800 Hektar (300 Hektar Wald. 500 Hektar Feld ) liegt
an der Bahnstrecke Wiesbaden-Diez (Michelbach, Bahn¬
station, außerdem von Station Laufenselden und Ketten¬
bach nur einige hundert Meter entfernt).

Bewerbungen , resp. Preisangebote , bis 4. Dezember
d. I . an Bürgermeisteramt hier erbeten.

Nähere Auskunft erteilt Förster Seelbach , Holz-
hausen ü. Aar . we'cher auch bereit ist, auf Verlangen
den Jagdbezirk vorzuzeigen. F383

Michelbach , den 3. November 1920.
_ Der Jagdvorsteher : Schmidt , Bürgermeister.

Am Donnerstag , den 11. November 192»,
vorm. 9V2Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auf¬
trags wegen Auslösung des Haushalts im Hause

12 WerslrO 12,3. ist» Iinfs
nachfolgend ver eichnetes Mobiliar öffentlich freiwillig
meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:
1 1 schönes Herren-Zirrrmer, best,

aus : 1 Bücherschrank, 1 Diplo¬
maten-Schreibtisch, 1 Sofa mit
Umbau, 1 Pilzlisch u. 2 Stühle.

- 1 Erchen-Eßzimmer, best, aus:
1 Eichen-Büfett , 1 Serviertisch,
1 Ausziehtisch und 12 Stühlen,

s 1 guterhaltenes Schlafzimmer,
hest. aus : 1 Bett m. Roßhaar¬
matratze, 1 Spiegelschrank, eine
Waschkommodem. Marmor.

4 1 komplette Küche, best, aus:
1 Küchenschrank, 1 Anrichte, ein
Tisch und 2 Stühlen.

Ferner kommt zum Ausgebot:
Bersch, gute Teppiche»
1 Chaiselongue mit Decke, 1 Vertiko, Nipp-
und Bauerntische» I Regulator , 1 Rauchtisch,
versch. Stühle , runde und viereckige Tische,
div. Paneelbretter , versch. Säulen m. Büsten,
1 Flurgarderobe, 1 Waschkommode, zwei
Schränke, 1 Kommode, versch. Fenster Por¬
tieren, Lüster u. Bilder , Ständer n. Staffe-
leien, 1 Gasherd, 1 Eßservice für 8 Personen,
versch. schöne Aufstellsachen und Wanddeko¬
rationen, sowie eine Partie Küchensachen.

Besichtigung vor der Versteigerung.

Wiesbadener AuktionshausWilli Wink
Auktionator u. Taxator, Handelsgerichtlich eingetragen.

Luisenstraße 43. Wiesbaden . Telephon 5207.

Bauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1271

Fiack , immh(jetzt)25 , SS,

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 518.

wr Fischkonserven-*•
kaufen Sie am besten

und billigsten in

F 138

Heinrich Wels
KIrchgasse Ö4 -s- Gegenüber Mauritiusplatz

Gesellsdaaf fs Meldung
In feiner Ausführung

Jaquefs u . Westen marengo u. sdwarz MK. 575.- bis MK. llOO.-
Sakkos und Westen marengo . . . . MK. 545.- bis MK. 850.-

Beinkleider in eleganten Streifen . . . . MK. 195.- bis MK. 025 .-
Fanf asie -Wesfen .mk.  95 .- bis mk. 255 .-

' Smoking -Anzüge <o>Gehrock -Anzüge

K174

Ulster Paletot

Raglan
in den modernsten Fassons.
— Große Stoffauswahl.  —

Maßarbeit. — Mäßige Preise.

Bester, Schneiderei
Saalgasse SO. Hotel Saalburg.

GEGRÜNDET
1SSG

»pFISCH HAUS
E*53 UF  FISCH HALLE? ELLEN BOGEN GASSE 12

Irische Seefische Sir 1 Hahrungsmittel!
Freitag und Samstag

Große Auswahl bei billigsten Preisen!
Besonders preis - und empfehlenswert:

Allsrf.Nerdsee-Angeischellfischegroß4.80, mittel4—, Portions3.50
RotzungenM G- JMseesdoihnM 8-

Prima Schellfische, 2—5-pfündig, o. Kopf, Pfd. 5.50
Nordseecabliau, 5-pfündig, o. Kopf Pfd. 5. 50 , im Ausschn. 6 .—

Heilbutt , beste Qualität , im Ausschnitt Pfd. 11 .—
Rheinsalm im Ausschn., Rheinländer , Bnmberger Spiegelkarpfen

Leb. Schleien — Steiubutte — Seezungen etc. billigst.
Täglich frische Räucherfische.
ERSTKLASSIG ES A SPEZIA LOESCMÄFT

r3W

II6^

*s
|g

p 7 :

Militär - und Zivil -Kleider ! Knaben -Rad
sowie Federbetten , Wasche kauft

D. Sipver, Riehlstraße 11. Telephon 4878.
Ibillig zu verlaufen.

Holland. Sedanstr . 5.

Täglich frisch!
gebackene Fische und Frikandellen.

Qualität vorzüglich!
Klein , Dotzheimer Str. S3 , Ecke Dreiweidenstr.

* (Frickels Fischhal e). _

gibt Hcfschwarzcn Hochglanz
nach ein paar Bürstenstrichea

spare durch

ml» rotbrauo Alicinbwit.: WernerD MvrU, Maiiu

Whin ioie her Mgtichr.
Die ungeheure Steigerung aller Preise und

insonderheit der Arbeitslöhne macht es uns un¬
möglich mit der für die Anschaffung der neuen
Glocken der Bergkirche eingegangenen Summe
auch die bedeutenden Kosten des Aufhängens
derselben zu bestreiten.

Der Kirchenvorstand hat daher beschlossen,
bei den Gemeindegliedern durch die Schulkinder
eine Sammlung für diesen Zweck an den kom¬
menden Sonntagen erheben zu lassen.

Wir bitten um freundliche Ausnahme unsres
Gesuches und unsrer Kinder. F301

Der MchölMiWO der Mgkirchs.

Hauptgeschäft:
Grabenstraße 16 .

Te ephon 778.
Zweiggeschäft ©s

Bleichstrasse 26, KIrchgasse 7,
Werthstraße 24, Dotzheimer Str. 53

und Zielenring 5.

Täglich frisclc Zifahren
Heute besonders preiswert:

Bratschellfische Pfjnd Mk. 2.80
Portionsscheüfische Pfund Mk. 3.00
Grüne Heringe „ Mk. 3.80
Goldbarsch ohne Kopf„ Mk. 3.80
ff. Seelachs im Ausschnitt Mk. 5.00
Große Scholien Mk. 4.50

Ferner:

Feinste Angelscheilfische, ff. Cabiiau,
Seehecht im Anschnitt, Stsinbutt,

Seezungen , Limandes,
Rotzungen , Merlans usw.

Weichssllachs, Lachsforellen
Rheinhechte und Zander

zu billigsten Tagespreisen.
Geltocbter Salm l -Pfd.-D. Mk. 8  —

Nordsss-Krabbsn MM?s®
Reines Krabbenfleisch,

ausgewogen , Pfund Mk. 12.

FiscSikSoße StS '.n.-
Gcräucherte u. marinierte Fische in größter

Auswahl stets frisch, gut und billig.
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